
♦ 
IW 

für die Erzdiöcese Freiburg. 
1096 Xr. 15. Mittwoch, den 21. Wtober 

3)ie Celebration bon stiCen 3Re|(en de Requie betreffenb. 

M 9178. Hochwürdigem Clerus der Erzdivcese bringen wir nachstehendes Decret der Ritencongregation 
born 19. Smai be^m. 8. 3uni 1. 3- in obigem betreff aut ßernitniB- 

Freiburg, den 24. September 1896. 

Orbiimnat. 

DECRETUM. 

\ucto postremis hisce temporibus, maxime in calendariis particularibus, Officiorum Duplicium numeio, 
quum'pauci supersint per annum dies, qui Missas privatas de Requie Geri permittant, et ipsa OfGcia semiduplicia 
interdum ab aliis potioris ritus impediantur, nonnulli ecclesiastici viri pietate, doctrina ac dignitate praestantes, 
Sanctissimum Dominum Nostrum Leonem Papam XIH humillimis enixisque precibus rogarunt, nt, ad iuvamen 
fidelium defunctorum et ad spirituale solatium vivorum, in Ecclesiis et Oratoriis sive publiais sive privatis, 
praesertim iis, quae in sepulcretis rite erecta sunt vel erigentnr, Missae lectae de Requie diebus etiam 
duplicibus aliquotles per annum de Apostolica Benignitate celebrari valeant. Placuit autem eidem Ssmo Domino 
Nostro buius negotii examen Sacrae Rituum Congregationi committere; quae, exquisite voto Comniissionis 
Liturgicae, omnibus mature perpensis, attentisque hac de re etiam peculiaribus locorum circumstantiis, in 
Ordinario Coetu subsignata die ad Vaticanum coadunato, ad propositam per infrascriptum Cardinalem Sacrae 
eidem Congregationi Praefectum quaestionem, respondendum censuit. 

Ni NmiciißßiMio j)iaßwerii: 7. Z» gwoiibßi NocßMo ggpwkrgü rik erecio i)gi eri^eudo, dRißßoß, (/«aß cßkiimrt 
ugrmi#w,W, jpwwß ßßßß dß Zkgwiß dißßwß mm imjpßdiiiß a Zbßk dwpiißi uZ)«iciß «mgwß 
/Wiß dß jwußßßpio ßßn/uMdiß, ußcmm » Zbriiß, Pt^iiw, OciaMßgwß jwirikgiaiiß,- iißw Zd. tu gMttwßit&ßi Zkßckßttß ßf 
Oya(orüß guumi jmbiißiß jmimiiß ei w NaßßZiiß ad Nß^maria, ei dfß%ioß«ß W fiag w<MWßgwß ßeamß 
Com—iaißß gpgcianiifwß, ddißßaß jwimiaß dß dkgwiß, _praßßß»k, imißpwiio, fßi eüa»» ßefWieno» «dir« bd««m, 
cad(M)ßrß, ^eri j)Oßßß dig W j)ro diß otiiwß awi depoßiiioMiß: ßw& eWßtdiß ßi coMdiiioMiBwß, g«t6wß, imcia 
Bubricas et Décréta, Missa solemnis de Beqaie iisdem in casibus decantatur. Contrariis non obstantibus quibus- 
cumque. Die 19 Maii 1896. . 

Facta postmodum de bis Sanctissimo Domino Nostro Leoni Papae XIII per meipsum infrascriptum kardi- 
nalem relatione, Sanctitas Sua sententiam Sacrae ipsius Congregationis in omnibus ratam habere et confirmare 
dignata est, die 8 Iunii, eodem anno. 

CAL Card. ALOISI - MASELLA S. R. C. PRAEF. 

T , q . A. TRIPEPI Secretarius. 

V 
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Die Verleihung des Pfarrer Stehle'schen Stipendiums in Hart betreffend. 

Nr. 9177. Aus der Stiftung des f Kämmerers und Pfarrers Aegidus Stehle von Gruol ist ein Stipendium 
im jährlichen Betrag von 240 Mark zu vergeben. 

Bezugsberechtigt ist zunächst ein Studirender der Theologie aus der Verwandtschaft des Stifters von Tertia 
ab. Ist kein Verwandter da, so kann das Stipendium einem Theologiestudirenden von Hart, Höfendorf oder 
Bietenhausen zugewendet werden. 

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit den erforderlichen Zeugnissen belegten Bittgesuche innerhalb 
sechs Wochen bei dem Kirchenvorstand Hart einzureichen. 

Freiburg, den 24. September 1896. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung des Pfarrer Haber st roh' s che n Stipendiums betreffend. 

Nr. 9923. Das von dem verstorbenen Geistl. Rath Haberstroh in Kiechlinsbergen gestiftete Stipendium im 
Jahresbetrag von 200 Mark soll erstmals vergeben werden. 

Genußberechtigt sind würdige und bedürftige Aspiranten oder Candidaten der Theologie und zwar in erster 
Linie Nachkommen der vier Geschwister des Stifters und Angehörige der Familie Mock in Heimeck, Gemeinde 
Stahlhof, in zweiter Linie Studirende aus Waldkirch und Simonswald. In Ermangelung Vorzugsberechligter 
tritt freie Verleihung ein. 

Bewerber haben ihre Bittgesuche unter Anschluß von Tauf-, Sitten-, Vermögens- und Studienzeugnissen, 
event. Stammbaum, binnen sechs Wochen anher einzureichen. 

Freiburg, den 15. Oktober 1896. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung des Pfarrer Hölzlin'schen Stipendiums betreffend. 

Nr. 9924. In der Stiftung des Pfarrers Hölzlin ist ein Stipendium im Jahresbetrag von 350 Mark an einen 
Studirenden der Theologie aus Schönau i. W. zu vergeben. Meldet sich kein solcher, so tritt freie Verleihung ein 
an einen andern Theologen, der jedoch nach einjährigem Genuß einem sich etwa meldenden Vorzugsberechtigten 
weichen muß. 

Bewerber haben ihre Gesuche unter Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb sechs Wochen durch die Direction des 
Erzb. theolog. Convicts dahier bei uns einzureichen. 

Freiburg, den 15. Oktober 1896. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung eines Dekan Faller'schen Stipendiums betreffend. 

Nr. 9925. In der Stiftung des Dekans Faller in Langenrain ist ein Freiplatz bezw. Stipendium im Jahres- 
betrag von 300 Mark zu vergeben. 

Genußberechtigt sind Aspiranten des geistlichen Standes, die sich in einer kirchlichen Anstalt befinden, von der 
Untertertia eines Gymnasiums an. Den Vorrang haben würdige nicht hinlänglich bemittelte Verwandte des 
Stifters; in zweiter Reihe solche Bewerber aus Bräunlingen. Melden sich keine Vorzugsberechtigten, so tritt freie 
Verleihung ein. 

Die Bewerber haben ihre Bittgesuche unter Vorlage der nöthigen Zeugnisse (Taufschein event. Stammbaum, 
Vermögens- und Studienzeugnisse) innerhalb sechs Wochen anher einzureichen. 

Frei bürg, den 15. Oktober 1896. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Die Verleihung des Dekan Hirt'schen Stipendiums für Bürgerssöhne aus Pfohren 
und Sunthausen betreffend. 

Nr. 9926. Das Dekan Hirt'sche Stipendium für Bürgerssöhne aus Pfohren und Sunthausen, welche dem 
Studium der Theologie obliegen bezw. sich widmen wollen, im Jahresbetrag von 100 Mark ist erledigt und an einen 
Studirenden aus Pfohren, oder falls ein Bewerber von da sich nicht melden sollte, an einen solchen aus Sunthausen 
zu vergeben. 

SBemerBer ^aben %e 0^96^6 unter bet %auf=, Bitten, unb @tubienaeußntffe 1^6^015 fe#8 
Wochen durch den katholischen Stiftungsrath Pfohren bezw. Sunthausen bei uns einzureichen. 

Freiburg, den 15. Oktober 1896. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung des Dekan Hirt'schen Stipendiums für Bürgerssöhne aus Meßkirch 
betreffend. 

%r. 9935. 51)08 3)efan #1'^ @tipenbium für 8^96^0^ au3 MW), me[d)e bem ©tubium ber 
Theologie obliegen bezw. sich widmen wollen, im Jahresbetrag von 50 Mark ist erledigt. 

Bewerber haben ihre Bittgesuche unter Anschluß der Tauf-, Sitten- und Studienzengnisse innerhalb sechs 
Wochen durch den katholischen Stiftungsrath Meßkirch bei uns einzureichen. 

Freiburg, den 15. Oktober 1896. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung von Stipendien aus der Gei st l. Rath Mühling'scheu Stipendien st iftung 
in Königheim betreffend. 

Nr. 9927. Aus der Stiftung des Geistl. Raths Mühling sind zwei Stipendien im Jahresbetrag von 300 
bezw. 250 Mark zu vergeben. Genußberechtigt sind würdige und bedürftige Theologiestudirende aus Königheim, 
wobei Verwandte des Stifters den Vorzug haben. 

Bewerber haben ihre Gesuche unter Anschluß der Studienzeugnisse event, des Stammbaums innerhalb sechs 
Wochen beim Kathol. Stiftungsrath Königheim einzureichen. 

Frei bürg, den 15. Oktober 1896. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung eines Groß'schen Stipendiums betreffend. 

Nr. 9928. Aus der Stipendienstiftung des verstorbenen Altbürgermeisters Groß von Ettlingen ist ein 
Stipendium im Jahresbetrag von 300 Mark zu vergeben. Genußberechtigt sind Studirende von der Untertertia 
des Gymnasiums an, welche sich dem geistlichen Stande widmen wollen und mit dem Stifter verwandt sind, in 
zweiter Linie solche aus der Stadt Ettlingen, und mangels dieser aus dem Amtsbezirk Ettlingen. Sind keine 
Vorzugsberechtigten vorhanden, so tritt freie Verleihung ein. 

Bewerber haben ihre Gesuche unter Anschluß der nöthigen Zeugnisse (Taufschein, Vermögens- und letztes 
Studienzcugniß, event. Stammbaum) binnen sechs Wochen anher einzureichen. 

Freiburg, den 15. Oktober 1896. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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D i e Verleihung be? ü. Helm statt'scheu Stipendiums Betreffenb. 

Nr. 9929. Das von Freiin Antonia v. Helmstatt gestiftete Stipendium im Jahresbetrag von 100 Mark ist 
zu vergeben. Genußberechtigt sind würdige und dürftige Theologiestudirende. 

Bewerber haben ihre Gesuche unter Anschluß der Studienzeugnisfe durch die hochw. Direktion des Theologischen 
Convikts innerhalb 6 Wochen anher vorzulegen. 

Frei bur g, den 15. Oktober 1896. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung des Reichenbach-Pflug'scheu Stipendiums betreffend. 

Nr. 9930. Das von der verstorbenen Anna Reichenbach geb. Pflug, Wittwe des Schriftsetzers Dominik 
Reichenbach von hier, gestiftete Stipendium im Jahresbetrag von 300 Mark soll erstmals vergeben werden. 
Genußberechtigt sind würdige und bedürftige Candidaten oder Aspiranten der Theologie von der Untertertia des 
Gymnasiums an, die Zöglinge einer kirchlichen Bildungsanstalt (Theol. oder Knaben-Convict) sind. Vorzugsberechtigt 
find solche aus Herdern, dann aus Freiburg. In deren Ermangelung tritt freie Verleihung ein, wobei jedoch ein 
Nichtvorzugsberechtigter dem Vorzugsberechtigten, falls ehr solcher sich meldet, nach Umfluß des betreffenden 
Studienjahres zu weichen hat. 

Gesuche sind unter Beischluß der Zeugnisse (Taufschein, pfarramtliches Sittenzeugniß, Vermögens- und 
Studienzeugnisse) binnen 6 Wochen anher einzureichen. 

Freiburg, den 15. Oktober 1896. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Wiederbesetzung des erledigten sechsten Canonicats an derDom-und Metropolitankirche 
zu Freiburg betreffend. 

Nr. 245. Dem vom Hochwürdigsten Dom- und Metropolitankapitel zum Domkapitular an der 
Metropolitankirche zu Freiburg gewählten Dr. Se b a stian Otto, bisher Regens des Erzbischöfl. Priesterseminars 
zu St. Peter, wurde am 28. September l. I. die canonische Installation ertheilt. 

Freiburg, den 1. Oktober 1896. 

Erzbischöfliches Domkapitel. 

P f r n n d c a u s s ch r c i b e n. 

Nachstehende Pfründe wird anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Osterburken, Decanats Buchen, mit einem Einkommen von 2350 Jk außer 230 Jk 28 ^ Gebühren für 
254 gestiftete Jahrtage und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten, sowie eine unverzinsliche 
Provisioriumsschuld von 40 Jk 90 ^ durch zwei jährliche Abschlagszahlungen von je 20 Jk 45 ^ 
an den Baufond Osterburken zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Durchlaucht den Fürsten von Leiningen gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen 
burd) %e bürgerten ^ecanate an bie 8#!!^ Seinmgen^^^^e ©enerafbermaaung in ÄmorBad) (SBagern) 60100^60. 
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Ernenn un g e n. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben durch Signatur vom 3. September l. I. im Einver- 
ständniß mit der Großherzoglichen Staatsregierung den seitherigen Revidenten Josef Heizmann beim Kathol. 
Oberstiftungsrath zum Revisor bei der gleichen Stelle ernannt. 

Born beneroMn Sonblopitel ßreiBurg mürbe $ert Sßfarret %Siuß in M gum S)efinitor ßr bie 
Regiunkel Elzach gewählt und ist derselbe unter dem 24. September l. I. kirchlich bestätigt worden. 

Vom venerabeln Landkapitel Sigmaringen wurde am 23. September Herr Pfarrer Lambert Bumiller 
in Dfü# %um Kammer er, sowie #err ^arrer (Eugen Sung in Bingen &wn defini tor ermö# nnb 
erhielten dieselben unter dem 1. Oktober l. I. die kirchliche Bestätigung. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben durch Signatur vom 15. Oktober d. I. im Einver- 
ständniß mit der Großherzoglichen Staatsregierung den Rechnungsrath Johann Hilzinger beim Katholischen 
Oberstiftungsrathe zum Revisionsvorstande bei derselben Behörde ernannt. 

Ster befalle. 

Den 22. 
30. 

September: Ludwig Hammer, geistl. Lehrer an der Lender'schen Lehranstalt in Sasbach (Ottersweier.) 
„ Otto Haberkorn, Pfarrer von Zell a. H. 

R. I. P. 

Versetzungen. 

Den 24. 
24. 
24. 
26. 
26. 
26. 
26. 

1. 

9. 

10. 

10. 

10. 

12. 

12. 

15. 

September: Fidelis Kech, Vicar in Bohlingen, i. g. E. nach Vilsingen. 
„ Alois Beuchert, Vicar in Schwetzingen, als Pfarrverweser nach Untergrombach. 
„ Alois Fleischmann, Vicar in Mosbach, i. g. E. nach Schwetzingen. 
„ Franz Josef Gür, Vicar in Münchweier, i. g. E. nach Wiesenthal. 
„ Simon Sproll, Vicar in Müllen, i. g. E. nach Münch weier. 
„ Vincenz Weiler, Vicar in Furtwangen, i. g. E. nach Ortenberg. 
„ Anton Wunderte, Vicar in Schonach, i. g. E. nach Furtwangen. 

Oktober: Friedrich Biermann, Vicar in Ostrach, als Beneficiumsverweser und Präfect an das 
St. Fidelishaus in Sigmaringen. 

„ Ludwig Popp, Registrator an der Erzbischöfl. Kanzlei in Freiburg, als Pfarrverweser 
nach Eiersh eim. 

„ Josef Grieshaber, Vicar in Muggensturm, i. g. E. nach Bonndorf. 
„ Franz Sie ff an, Vicar in Gernsbach, i. g. E. nach Muggensturm. 
„ Mamertus Duffner, Vicar in Bonndorf, i. g. E. nach Gernsbach. 
„ Eduard Matt, Vicar in Müllheim, i. g. E. nach Heit er sh eim. 
„ Emil Hefter, Vicar in Endingen, i. g. E. nach St. Trudpert. 
„ Friedrich Knecht, Vicar in Heitersheim, i. g. E. nach Renchen. 

Anstellung der N e n p r i e st c r. 

Baumann, Friedrich Otto von Gerlachsheim als Vicar nach Buchen. 
Bieter, bon ^^6^ o[3 Bicar n# ^6^0^6^3816^6. 
Birkle, Johann Georg von Unterschmeien als Vicar nach Dettingen, Decanats Haigerloch. 
Bogenschütz, Ignaz von Zimmern (Hechmgen) als Vicar nach Kloster Wald. 
Braun, Anton von Kleinschönach als Vicar nach Grießen. 
Busam, Franz Wilhelm von Zell-Weierbach als Vicar nach Feldkirch. 
Diebold, August von Rütte als Vicar nach Ottenhofen. 
Diez, Pius von Kupprichhausen als Vicar nach Petersthal. 
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Himmler, Emil von Rottweil (Württemberg) als Vicar nach Ost rach. 
Doll and, Johann Karl von Karlsrnhe als Hilfsgeistlicher an die Kretinenanstalt zu Herthen. 
Droll, Emil von Söllingen als Vicar nach Renchen (jetzt Vicar in Rastatt). 
Ernst, August von Sasbach (Ottersweier) als Vicar nach Burbach. 
Fertig, Alfred Heinrich von Kürzel! als Vicar nach Hüsing en. 
Fischer, Franz von Söllingen als Vicar nach Oden heim. 
Fleisch mann. Alois von Jlmspan als Vicar nach Mosbach (jetzt Vicar in Schwetzingen). 
Frei, Friedrich Wilhelm von Dielheim als Vicar nach Unterwittighausen. 
Fritz, Albert Fridolin von Adelsberg als Vicar nach Hochsal. 
Ganter, Felix von Lauf als Vicar nach Kenzingen. 
Geifert, Heinrich von Ettlingen als Vicar nach Herrischried. 
Hauer, Friedrich von Daxlanden als Vicar nach Oppenau. 
Hefter, Emil Rudolf von Renchen als Vicar nach Ending en (jetzt Vicar in St. Trudpert). 
Herrn le, Karl Hermann von Donaueschingen als Vicar nach Ar len. 
Hogg, Emil von Nendingen als Vicar nach Wehr. 
Jbald, Johannes von Hatzenport (Rheinprovinz) als Vicar nach Walldorf. 
Keller, Franz Friedrich Karl von Karlsruhe als Vicar nach Bruchsal ad St. Paulum. 
Kleiser, Engelbert von Schollach als Vicar nach Meersburg. 
Knecht, Friedrich Wilhelm Jakob von Konstanz als Vicar nach Heitersheim (jetzt Vicar in. 

Renchen). 
Körner, Ludwig Wilhelm von Neunkirchen als Vicar nach Schopfheim. 
Landolt, Adolf Stephan von Karlsruhe als Vicar nach Ichenheim. 
Mayer, Ignaz von Bühl als Vicar nach Sacking en. 
Mückle, Matthäus von Urach als Vicar nach Engen. 
Müller, Karl Josef von Durmersheim als Vicar nach Nußbach, Decanats Offenburg. 
Müller, Ludwig von Petersthal als Vicar nach Waibstadt. 
Nikolaus, Josef Albert von Weingarten, Decanats Bruchsal, als Vicar nach Ettenheim. 
Peri no, Eduard von Rastatt als Vicar nach Spechbach. 
Peter, Franz von Sinzheim als Vicar nach Bruchsal ad B. V. M. 
Peter, Hermann Georg von Baden als Vicar nach Burk heim. 
Rödelstab, Emil Philipp von Bruchsal als Vicar nach Mörsch. 
Rögele, Karl von Obersimonswald als Vicar nach Nuß loch. 
Rübsamen, Josef von Heiligenberg als Vicar und Assistent an die Lender'sche Privatschule in Sasbach» 

(Dec. Ottersweicr). 
Ruff,. Alois von Zimmern (Hechiugen) als Vicar nach Jungingen. 
Schreiber, Weibert von Unterkirnach als Vicar nach Ueberlingen. 
Schwende, Albert von Kippenheim als Vicar nach Ulm bei Oberkirch. 
Siebold, Jofef Julius von Basel als Vicar nach El zach. 
Stalf, Hermann von Waldhof als Vicar nach König heim. 
Staudt, Anton Georg von Durlach als Vicar nach St. Margen. 
S temps, Otto von Bühl als Vicar nach Säckingen. 
Stöckle, Oskar Theodosius von Munzingen als Vicar nach Thunsel. 
Stüble, Johann Evangelist von Arten als Vicar nach Hohenthengen. 
Stumpf, August Heinrich von Walldürn als Vicar nach Gengenbach. 
Sturm, Anton von Deißlingen (Württemberg) als Vicar nach Bermatingen. 
Walz, Siegfried von Ottenhöfen als Vicar nach Bohlingen. 
Weber, Gustav von Ettlingenweier als Vicar nach Kür zell (jetzt Vicar in Kehl). 
Weber, Richard von Goßheim als Vicar nach Durmersheim (jetzt Vicar in Murg). 
Wegert, Johann Wilhelm von Kupprichhausen als Vicar nach Walldürn. 
Wild, Karl Adolf von Staufen als Vicar nach Lahr. 
Winter, Heinrich von Schwarzach als Vicar nach Kirch zart en. 
Winterhalder, Karl Otto von Rickenbach als Vicar nach Ettlingenweier. 
Wunderte, Anton von Wehr als Vicar nach Sch on ach (jetzt Vicar in Furtwangen). 
Zeller, Josef von Stadenhaufen als Vicar nach St. Ulrich. 
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Organist en die n st-Besetzungen. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariat bestätigt: 

Den 6. August: Hauptlehrer Stehlin als Organist an der Filialkirche zu Heiligenzell. 
Den 3. September: Hauptlehrer Karl Tröndle. als Organist an der Pfarrkirche zu Wettelbrunn. 

Mestnerdienst-Besetzunge n. 

Als Meßner wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariat bestätigt: 

Den 30. Juli: 
Den 6. August: 

Den 3. September: 

Landwirth Melchior Scheuble als Meßner au der Pfarrkirche zu Lienheim. 
Sattler Josef Göggel als Meßner an der Stadtpiarrkirche zu Pfullendorf. 
Schuster Anton Winkler als Meßner an der Wallfahrtskirche Maria-Schray zu Pfullendorf. 
Landwirth Ernst Kreuzer als Meßner an der Kapelle zu Wattenreuthe, Pfr. Pfullendorf. 
Landwirth Ludwig Nohl als Meßner an der Pfarrkirche zu Grießen. 

F ï o in in c S t i s t u n g e n. 

A. In die Münfterkirche zu Freiburg i. B. wurden 
i. I. 1895 gestiftet: 

1. Von Maria Wucherer hier 100 Jk. zu einer heiligen 
Messe für die fl Dr. C. Schmidt'schen Angehörigen. 

2. Von Gräfin von Kageneck 200 Jk. als Zustiftung 
zu einem bereits gestifteten Seelenamt für Philipp von 
Kageneck. 

3. Von Dr. Heinrich Maas. Kanzleidirektor. 500 Jk 

zu einem Seelenamt für sich und seine Ehefrau. 
4. Von Hofzahnarzt Maier Wittwe 400 Jk zu vier 

heiligen Messen für ihre Familie. 
5. Ungenannt 100 Jk. zu einer heiligen Messe für fl 

Josef Biehler. 
6. Von Franz Villinger Wittwe 200 Jk zu zwei hl. 

Messen für sich, ihren Ehemann und Sohn Erwin. 
7. Von Frau Letertre Wittwe 100 jk. zu einer hl. 

Messe für fl August Letertre und Anna Beil. 
8. Von Gustav Bissier Wittwe 250 Jk. zu einem Anni- 

versaramt für ihren fl Ehemann. 

B. In Hohenzollern: 

Zur Heiligenpflege in Sigmaringen: Frau Landrent- 
meister Johanna Pohl 200 Jk. zu zwei Jahrtagsmessen 
für ihren Ehemann Karl August Pohl und die übrigen 
Familienmitglieder. 

Zur Heiligenpflege in Langenenslingen: Die Erben 
der fl Narcissa Wachter 250 Jk. zu einem Seelenamte 
mit Vigil für die Erblasserin und deren Eltern. 

Zur Heiligenpflege in Starzcln (Pfarrei Hausen i. K.) : 
Gabriel Ünmuth Wittwe Maria Anna geb. Erker 250 Jk. 

zu einem Seelenamt für ihren Ehemann, ihre fl Kinder 
und nach ihrem Ableben auch für die Stifterin. 

Zur Heiligenpflege in Stein: Wittwe Maria Dieringer 
geb. Poppel 100 Jk. zu einer Jahrtagsmesse für ihren 
Sohn Ferdinand Dieringer. 

Zur Filialkirche in Sickingen: Die Kinder des fl Gabriel 
Bogenschütz 150 Jk. zu einer Jahrtagsmesse für ihren fl 
Vater. 

Zum Pfarreifond in Kranchenwics: Wittwe Karolina 
Pfleghar geb. Teufel 100 Jk. für ihren fl Ehemann Bäcker- 
meister Martin Pfleghar und s. Zt. auch für sich und 
ihre fl Familienmitglieder. 

Zur Pfarrpfründe in Klosterwald: Schlossermeister 
Anton Lernhart 200 Jk. zu einem Jahrtagsamt für seine 
fl Ehefrau Agatha geb. Bruder und nach seinem Tode 
auch für sich. 

Zur Heiligenpflege Salmendingen: Die Erben des fl 
Josef Dietrich 200 Jlk. zur Unterhaltung des Kreuzwegs 
auf dem Kornbühl. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Vertan der I. Dilger'seben Bnchdrnckcrci in Freiburg. 




